Den 31 Auguſt. Anno 1710. in Thorn dieſes Zeitliche 
mit der Ewigkeit unvermuhtet ver wechſelte 
chrieb 
Seinem an S Hertzens⸗ Freunde 
zu Ehren 
Nach folgendes in 


Frauſtandt 


Samuel Neriderich S uterbach / 
Paſt. & Proto- Schol. 


were erg Sabo eee 


T H O R N/ 
beruf bey Johann Nicolai / E. E. E. Rahts und des Gymnaſu Vuchdr 


o D haflu Edler Perd / auch ſchon dein 


Se Ziel erreichet / 

N Das dir des Zoͤchſten Mand zuleben 
DIE) ET ausgeſtellt? 
Wie Jacobs Alter nicht der Jaͤter 
EAST, 2222 Mahre gleihitz, 
So eileſt du geſchwind ee diefer 
1 Gelt. 


Wie lang iſts / da du kam̃ſt dein gz ꝛauſtadt zu begꝛuͤſſen / 
Dein rauſtadt/ darin noch dein theureꝛ Jater lebt / 
Von deſſen Armpte viel / viel gutts zu ſagen wiſſen / 
Wie ſolche ehrer man ins unvergeßne graͤbt, 
Dein Jrauſtadt welches dir dein ander ich gegeben / 
Und mit ihr einen Schah der gag und Tugend 
5 voll“ 


Dein Nrauſtadt / ſo dich ſtets geliebt in deinem Geben / 
Und oſſt geruffenaus: Es geh Herr Herden wol. 
Ein Brieff von hoher Hand / rieff dich von hier zuruͤcke / 
Das edle Thoren trug ein neues Ampt dir an. 
Vas war dabeyzuthun? Wan hielt es fuͤr ein Blüͤcke / 
Huͤr einen ind dem nichts ſich widerſetzen kan. 
Du zogeſt ſicher hin zu dem beliebten Thoren / 
So ohne dis mit recht dein ander Jater⸗Gand / 
Weil der ſo dich gezeugt / hieſelbſten auch gebohren / 
Und trateſt nach dem Ruff an / Sn neuen 
tand. 
Doch 


Doch auff gar kurtze Zeit. Diel ausgeffandnesßefen/ 


Derzehrten deine erafft / dukranckteſt / nahmeſt ab / 
Und konteſt anders nicht / als / durch den Todt geneſen / 
Der dir den Ibſchied drauf⸗ von deinem Ampte 

| a gb | 
Pu lieg ſku / und zugleich dein netter Derß / darnieder / 
Den du in ſchoͤnſter ier / bey Nreud und Zeid/ ge⸗ 
fe. 


i ve e 
Ger wird unskuͤnſtig hin einfenden ſolche Gieder / 
An denen jedes ſich mit froher Euſt / ergößzt? 
Much groſſe Koͤnige / auch Printzen, Generale, 
heriegs⸗ Helden / Officiers, in Bnaden wolgeſtel / 
Venn ihre Thaten du / beehrt zu vielen mahlen / 
Vit Bildern ſinnen⸗reich / und klugen Woͤrter⸗ſpiel 


SPournehmlich wird dein Thorn / dir müſen guͤnſtig 


bleiben / 

Weil wol / ſo lang es ſteht / ſo biel der Reime nicht 
Inihr / von aller Art / jemand gewagt zu ſchreiben / 

Als dein erweckter Heiſt / geſungen und geticht. 
Drumb Edle Juſen kom̃t / beweinet Euren Herden / 

ECindt einen Ne umb ſein geehrtes 

VWDaupt / 

Mer andere geehrt / oll auch geehret werden / 

Den weise de del noch Moder / 

| raubt. | 


Brab⸗ 


Brab⸗Schriff. 


Mein Facob ruhe wol. 
Dis ort bedecken ſoll / 
Das Verweß liche / | 


TTT. Deren Facob Werden 
Beruͤhmten Juris-Confulki, | 
| Wolverordneten Notarii, 
Zreu-dienenden Practici, 
und gluͤckſeellgen Pocız, 
Uber 20. Jahr / bey dieſer wehrten | 
Stadt Thorn. 
Eines Mannes von groffer Treue / 
Ungemeiner Wüllfaͤhrigkeit / | 
Ehrerbietiger Beſcheidenheit / | 
Geduldiger Gelaſſenheit / | 
So aber alles 
Durch ein toͤdtliches Fieber / 
fruͤhzeitig auffhoͤren müffen / 
als Er nur 48. Jahr 
Sich darinnen weiſen koͤnnen. 
Den Groͤſten Verluſt empfindet 
das Eheliche Hertz / 
Tit. Mr. Anna Elisabeth Herden / 
Gebohrne Seidelin / 
Nebſt ihrem eintzigen Soßne = 
-  &arob 575 | 
Sy aus ungefaͤrbter Liebe, 0 
dieſen Stein legen laſſen / 
Dabey ſagende Thraͤnen voll / 
Mein Jacob ruhe wol. 


